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Anhang 1: Fragebogen: Lehre in Zeiten von Corona 
 
 
Fragebogen: 
 
Bitte geben Sie an, welche Veranstaltungen üblicherweise in der klinischen Neurologie an ihrem 
Standort stattfinden (Mehrfachnennung möglich): 

 Vorlesung 

 Seminar / Kleingruppenunterricht 

 Untersuchungskurs/ Bedsidekurs/ Blockpraktikum 

 Lehrvisiten 

 Praktikum / Hospitationen 

 Klinisches Blockpraktikum 

 Anderes: Freitext 
 
Gab es bereits vor Corona digitale bzw Elearning‐Angebote in Ihrem Bereich?  

 Ja, Welche? Freitext 

 Nein 
 
Hatten Sie sich zuvor bereits mit Elearning‐Themen auseinander gesetzt? Welche Erfahrungen hatten 
Sie damit gesammelt?  
Freitext 
 
Welche Lehrveranstaltungen konnten/können an Ihrem Standort aufgrund der Corona‐
Einschränkungen nicht stattfinden und wurden NICHT ersetzt (Mehrfachnennung möglich)? 

 Vorlesung 

 Seminar / Kleingruppenunterricht 

 Untersuchungskurs/ Bedsidekurs/ Blockpraktikum 

 Lehrvisiten 

 Praktikum / Hospitationen 

 Klinisches Blockpraktikum 

 Anderes: Freitext 
 
Welche Lehrveranstaltungen konnten/können an Ihrem Standort digital umgesetzt werden 
(Mehrfachnennung möglich)? 

 Vorlesung 

 Seminar / Kleingruppenunterricht 

 Untersuchungskurs/ Bedsidekurs/ Blockpraktikum 

 Lehrvisiten 

 Praktikum / Hospitationen 

 Klinisches Blockpraktikum 

 Anderes: Freitext 
 
In welchen Studienjahren findet die neurologische Lehre an Ihrem Standort üblicherweise statt? 
(Mehrfachnennung möglich) 
Vorklinik (1.‐4. Semester) 

 1. Klin. Studienjahr 

 2. Klin. Studienjahr 

 3. Klin. Studienjahr 

 Praktisches Jahr 
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Konnte das vergangene Semester an Ihrem Standort zum geplanten Zeitpunkt beginnen? 

 Ja 

 Nein 
 
Wurde/wird die Anwesenheitspflicht der Studierenden in den jetzt digital ablaufenden 
Pflichtveranstaltungen überprüft? 

 Ja 

 Nein 

 Anderes Vorgehen: Freitext 
 
Wie beurteilen Sie den Lerneffekt der Studierenden im Fach Neurologie (praktische Anwendung 
ausgenommen) zum aktuellen Zeitpunkt? 

 Die Studierenden lernen deutlich weniger als in Präsenz‐Semestern 

 Die Studierenden lernen weniger als in Präsenz‐Semestern 

 Die Studierenden lernen ebenso viel – nur anders 

 Die Studierenden profitieren von der veränderten Situation – sie lernen mehr als sonst 
 
Die Scheinvergabe in der Neurologie erfolgt durch (Mehrfachnennung möglich): 

 Anwesenheit digital 

 Ohne Nachweis 

 Prüfung 

 Sonstiges: Freitext 
 
Wie werden Prüfungen in der Neurologie an Ihrem Standort gegenwärtig durchgeführt? 

 Die Prüfungen sind aktuell ausgesetzt / finden im Folgesemester statt  

 Die Prüfungen werden digital durchgeführt (z.B. über Videokonferenzen, Online‐Prüfung) 

 Die Prüfungen werden vor Ort, unter Einhaltung der vorgegebenen 
Sicherheitseinschränkungen durchgeführt 

 Die Prüfungen werden ersetzt (z.B. durch Seminararbeiten / Aufgaben) 
 
Wie schätzen Sie Ihre digitalen Kenntnisse und Fähigkeiten vor der Corona‐Krise ein? 

 Nicht vorhanden 

 Sehr gering (z.B. Erstellen einer PowerPoint‐Präsentation nur eingeschränkt, „Hochladen“ 
von Dateien in eine Lernmanagement‐Software nicht möglich) 

 Gering (z.B. mäßige Fähigkeiten im Umgang mit Microsoft‐Office, Hochladen von Dateien 
möglich, keine vertieften Kenntnisse z.B. im Erstellen/Nutzen von Videos, keine Erfahrung 
mit Videokonferenzen o.ä.) 

 Ausreichend (z.B. alle gängigen Digitalformate (MS Office, Moodle, Video etc.) werden 
beherrscht, zum Teil wird Hilfe in Anspruch genommen) 

 Sehr gut (problemloser Umgang und regelmäßiges Nutzen aller gängigen Digitalformate, 
unkompliziertes Erlernen neuer Inhalte) 

 
Wie schätzen Sie ihre digitalen Kenntnisse und Fähigkeiten aktuell ein?  

 Nicht vorhanden 

 Sehr gering (z.B. Erstellen einer PowerPoint‐Präsentation nur eingeschränkt, „Hochladen“ 
von Dateien in eine Lernmanagement‐Software nicht möglich) 

 Gering (z.B. mäßige Fähigkeiten im Umgang mit Microsoft‐Office, Hochladen von Dateien 
möglich, keine vertieften Kenntnisse z.B. im Erstellen/Nutzen von Videos, keine Erfahrung 
mit Videokonferenzen o.ä.) 

 Ausreichend (z.B. alle gängigen Digitalformate (MS Office, Moodle, Video etc.) werden 
beherrscht, zum Teil wird Hilfe in Anspruch genommen) 
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 Sehr gut (problemloser Umgang und regelmäßiges Nutzen aller gängigen Digitalformate, 
unkompliziertes Erlernen neuer Inhalte) 

 
 
Welche Software und Techniken wurden an Ihrem Standort für die digitale Lehre genutzt?  
(Mehrfachnennung möglich) 

 Zoom 

 Skype 

 Google 

 Adobe Connect 

 Moodle 

 Eigene Plattformen der Universität / Klinik 

 Screencast 

 Legetechnik 

 Stop Motion 

 Vorlesungsaufzeichnung 

 Folien hochgeladen 

 Anderes: Freitext  
 

 
Welche hilfreiche Unterstützung erhielten Sie bei der Umsetzung neuer Lehrformate? 

 Medizindidaktik (Institut/ Lehrstuhl) 

 Didaktikabteilung der Uni 

 Informatiker 

 Studentische Hilfskräfte, escouts… o.ä. 

 Umfeld: Freunde/ Kollegen 

 Eigenstudium im Internet 

 Keine Unterstützung/ Fortbildung 
 
 
Werden an Ihrem Standort derzeit Möglichkeiten einer praktischen Lehre durchgeführt?  

 PJ‐Visite/Unterricht 

 Hospitationen 

 Blockpraktikum/ Bedside‐Kurs 

 Anderes 

 Kein Praxis‐Unterricht aktuell 
 
Wie beurteilen Sie den Zeitaufwand für die Lehre im vergangenen Semester?  

 Weniger Aufwand 

 Insgesamt ungefähr gleicher Aufwand 

 Mehr Aufwand als zuvor 

 Deutlich mehr Aufwand als sonst 
 
Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen: 
Bewertung mit 5‐1: 5Stimme voll zu – stimme zu – neutral – stimme weniger zu – stimme nicht zu1 

 Die Corona‐bedingten Veränderungen bedeuten insgesamt einen Fortschritt für die Lehre an 
meinem Standort 

 Die Lehre in der Neurologie an meinem Standort konnte problemlos digitalisiert werden 

 Die „Corona‐Semester“ sind verlorene Semester in der Neurologie – die Studierenden sind 
nicht ausreichend auf die Anforderungen in der klinischen Neurologie vorbereitet 
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 Ich habe durch die Notwendigkeit zur Digitalisierung der Lehre deutlich dazugelernt und von 
den Veränderungen „profitiert“  

 Die Corona‐bedingten Veränderungen in der Lehre wirken sich positiv auf die Kenntnisse der 
Studierenden aus 

 Das Interesse der Studierende an der Neurologie ist dank der digitalen Angebote größer als 
in zurückliegenden Semestern 

 Die Studierenden geben positive Rückmeldungen zu den aktuellen Veränderungen in der 
neurologischen Lehre an meinem Standort  

 
Was würden Sie sich für das nächste (zumindest halb‐digitale) Semester wünschen/ ändern? 
 Freitext 

 
Sonstige Kommentare? 
 Freitext 
 
 
Welchen Ausbildungsstand haben Sie? 

 Oberarzt 

 Facharzt 

 Assistenzarzt 

 Anderes 
 
Wie alt sind Sie? 

 25‐35 Jahre 

 35‐45 Jahre 

 45‐55 Jahre 

 55‐65 Jahre 

 >65 Jahre 


